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nicht zu verantworten sind. Einmal mehr wird deutlich, dass jede Politik den 
Erhalt und die Wahnung der natürlichen Lebensgrundlagen berücksichtigen muss. 
Notwendig ist eine Debatte über den Wohlstand, immaterielle Werte und neue 
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Ruf nach einem Bewusstseinswandel, in dem das rein materielle Wachstum, 
die Konsumorientierung und der zunehmende Ressourcenverbrauch in Frage 
gestellt werden. Kulturpolitik ist als Gesellschaftspolitik den Menschen und 
der Zukunftsfähigkeit ihrer Lebensweise verpflichtet. Zu ihren Aufgaben gehört 
es, Alternativen zu problematischen gesellschaftlichen Entwicklungen bewusst 
zu machen. Keine Gesellschaft kann ohne ethische Fundierung auskommen. 
Kulturpolitik hat deshalb auch die Aufgabe, die Selbstverständigung der 
Menschen über die Frage zu ermöglichen, wie sie leben wollen. Dazu gehören 
auch ein verantwortungsvoller Umgang mit der natürlichen Umwelt und der 
Respekt vor dem Leben. Die Bewahrung unserer Lebensgrundlagen ist auch 
eine kulturelle Aufgabe. Auch die Kulturfähigkeit des Gemeinwesens stellen 
und darf nicht ohne Innehalten zur Tagesordnung übergehen. Alle 
gesellschaftlichen Institutionen und Organisationen müssen nach ihren 
Möglichkeiten dazu beitragen, eine solche Katastrophe in Zukunft zu verhindern. 
Harrisburg, Tschernobyl und Fukushima sind Erinnerung und Mahnung für die 
Kultur und die Kulturpolitik.”



. 

, , 

. 

, , 

. 

, , , 

, , . 

, ‘ ’

. 

, 

.19)

, 

. , 

.

. , , , , 

. 

.

, 

, 20) . 

19) Vgl. Patrick S. Föhl, a.a.O., S. 44-45.
20) , 



‘ ’

. , 

. , 

, 

. ‘ ’ . 

Bernd Aueroch ‘ ’ .

, 

. 

, , , , , 

, . 

‘ , 

, .21)

, 

. Gottfried Herder

. Sigmund Freud
: “‘ ’ , , 

.” 1908
“ , , , , , 

, , , , , , , , ” . Carsten 
Stahmer, “Kulturelle Nachhaltigkeit - vom magischen Dreieck zum magischen 
Viereck?,” Wechselspiele: Kultur und Nachhaltigkeit, a.a.O., S. 62.

21) Carsten Stahmer, “Kulturelle Nachhaltigkeit - vom magischen Dreieck zum 
magischen Viereck?, “Wechselspiele: Kultur und Nachhaltigkeit, a.a.O., S. 63: 
“Menschliche Gesellschaften müssen sich sowohl materiell wie symbolische 
reproduzieren können, um ihre Fortexistenz in der Zeit zu garantieren. Die 
symbolische Reproduktion stellt Gesellschaften die Aufgabe, ihre kulturellen 
Gehalte, ihre Praktiken, Sprachen, Institutionen, Normen, Werke von früheren 
Generationen aufzunehmen und an die nächste Generation weiterzugeben. Hierzu 
bedarf es, neben dem unverzichtbaren Beistand der Natur, auch eigener 
‘kultureller Strategien der Dauer’(A. Assmann): Überlieferungsprozessen, 
Traditionen.”
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Kultur, in der die jetzt lebenden Menschen ihre eigene Zukunftsperspektive 
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Das heißt eben nicht nur Bestandsbewahrung, sondern die Entwicklung einer 
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mit der Tradition ist ein elementares Beispiel dieser Zukunftswahrung durch 
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❖ ABSTRACT

A Cultural Dimension of Sustainability

-Focusing on Cultural Policy and Arts Management in Germany-

Kim, Hwa-Im

A fundamental understanding of “sustainable development” is generally related 

to a triptych of social justice, ecological integrity, and economic well-being. It 

aims at a development of human societies that would achieve the reconciliation 

of social justice, ecological integrity, and the well-being of all living systems 

an the planet.

Furthermore, the quest for “sustainable development” focuses on economic, 

ecological, and social dimensions. interdependence of culture and sustainable 

development.

The original syntax was not quite standard English, i.e., it was also unclear 

and vague. Ergo, this is a hypothetical edit. If you demur, then please rectify it.

In Germany, th “Tutzinger Manifest” also includes the cultural dimension as 

a major dimension of sustainability, thereby arguing for the integration of culture 

in strategies for sustainability; and furthermore for the building of networks in 

order to overcome this gap. The cultural dimension of sustainability in Germany 

involves not only cultural policy, but also culture management
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